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ßi/C/ZRESPÄ£CmWGSV - COMPTES PEA© OS DE E/KPES

ECCSC/EVEE, W.A:
Forest Regulation, Harvest Scheduling and
Planning Techniques

281 Seiten, Verlag John Wiley & Sons Limited,
New York, 1990, $ 40. —

Wie bereits aus dem Titel ersichtlich, setzt
der Autor W. Leuschner in seinem Werk,
welches sowohl den Studenten als Lehrbuch als
auch dem Praktiker für seine Weiterbildung
dienen soll, drei Schwerpunkte:

Im ersten Teil werden die für die USA tradi-
tionellen Forsteinrichtungsmethoden kurz vor-
gestellt. Der zweite Teil beschäftigt sich mit der
Anwendung von mathematischen Modellen
und Programmen zur Optimierung von Hau-
ungsplänen. Im letzten Teil werden einige
mathematische Modelle und Programme vorge-
stellt, welche bei der Planung in multifunktiona-
len Wäldern Anwendung finden.

Die traditionelle Forsteinrichtung in den Ver-
einigten Staaten stützt sich auf zwei Methoden,
die sich darin unterscheiden, dass bei der einen
ein Flächen-, bei der anderen ein Volumenhieb-
satz festgelegt wird. Heute werden hauptsäch-
lieh kombinierte Verfahren angewandt, welche
die jeweiligen Vorteile der Methoden erhalten,
ihre Nachteile jedoch eliminieren. An verschie-
denen praktischen Beispielen wird bei unter-
schiedlichen Zielsetzungen gezeigt, wie ein
Flächen- bzw. Volumenhiebsatz zur Erreichung
eines Normalbetriebes hergeleitet wird.

Die Hiebsatzherleitung und das Aufstellen
eines optimalen Hauungsplanes ist ein Problem-
komplex, bei dem viele Randbedingungen be-
rücksichtigt werden müssen. Die Formulierung
des Problems als mathematisches Modell er-
laubt es, die Aufgabe mit Hilfe von EDV-Pro-
grammen (zum Beispiel der linearen Program-
mierung, «Binary search» usw.) rasch und für
viele Varianten zu berechnen. Am Beispiel
zweier in der Praxis verwendeter Modelle wer-
den einige Optimierungsaufgaben (maximaler
Ertrag, regelmässiger Holzanfall, konstante
Nutzungsfläche, ausgeglichener Gewinn, über
die ganze Periode) für eine 80 000 ha Dougla-
sien-Fläche durchgerechnet. Es zeigt sich
dabei, dass die beiden Modelle nicht die genau
gleichen Resultate liefern, da je nach Modell
verschiedene Eingangsgrössen notwendig sind.

Die vorgestellten Modelle können je nach
Problemstellung erweitert werden. So können

zum Beispiel ökonomische, ökologische oder
«soziale» Parameter als Rahmenbedingungen
oder als Zielgrössen eingebaut werden.

Weiterentwickelte Modelle erlauben es, meh-
rere Ziele gleichzeitig zu optimieren. Ver-
schiedene dafür verwendete Modelle werden
vorgestellt, unter anderem auch das vom
USDA-Forest Service für die Planung in den
öffentlichen Wäldern verwendete Forplan-
Modell. Dieses erlaubt, neben ökonomischen
auch soziale (Schutz, Erholung, Naturschutz
usw.) Aspekte in der Planung zu berücksichti-
gen. Die Qualität der Planung hängt aber bei
einem solch komplexen Modell von der Quali-
tät der notwendigen quantitativen Eingangs-
grossen ab. Diese Informationen sind aber für
die sozialen Waldfunktionen noch schwer zu
bestimmen. Das Modell liefert somit nicht eine
eindeutige, alles optimierende Lösung, son-
dem es bleibt ein Hilfsmittel für den Planer, um
seine Aufgabe zu lösen. P. Gorcfo»
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